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Seniorenbüro startet neue Initiative – auch für Familien:

Wer will „Leih-Oma oder
Leih-Opa werden? 

Die verschiedenen Generationen zu-
sammenzubringen – das hat sich
das Seniorenbüro der Stadt Singen
vorgenommen. Mit einer besonde-
ren Aktion sucht Anja Haaff nunmehr
Mitbürgerinnen und Mitbürger, aber
auch Paare, die Spaß daran haben,
sich mit Kindern zu beschäftigen.
Und natürlich ebenso Familien mit
Kindern, die eine „Leih-Oma“ oder
einen „Leih-Opa“ suchen.

Zu einer Informationsveranstaltung
lädt das Seniorenbüro daher am
Mittwoch, 26. Juni, um 15.30 Uhr in
den Ratssaal des Rathauses ein.
Dort erfahren die Interessenten, wie
man Teil einer Aktivpatenschaft in
Singen werden kann. 

Für viele Kinder ist der regelmäßige
Kontakt zu ihren Großeltern eher
selten. Oft leben diese in einer ande-
ren Stadt. Sich also mal kurz zu se-
hen, ist dann kaum möglich. In vie-
len Städten gibt es bereits „Leih-
Großeltern“, die sich nicht nur der
Kinderbetreuung widmen, sondern
auch eine längerfristige Beziehung
mit einer ganzen Familie eingehen.
So soll es auch in Singen funktionie-
ren. Daher hat das städtische Senio-
renbüro gemeinsam mit der AWO
das Projekt „Aktivpaten“ gestartet. 

Dazu erklärt Anja Haaff: „Wir suchen
Menschen, die bereit sind, sich auf
einen gemeinsamen Weg zu bege-
ben. Beide Seiten, sowohl die Fami-
lien als auch die ehrenamtlichen Ak-
tivpaten, werden davon profitieren,
denn sie können das Miteinander le-
bendig gestalten.“ 

Wer also Zeit und Lust hat, sich an
dem Projekt zu beteiligen, der oder
die sollte sich die Informationsver-
anstaltung nicht entgehen lassen. 

Weitere Informationen da-
zu bekommt man bei Anja
Haaff vom Seniorenbüro
(Telefon 07731/85-560,
anja.haaff@singen.de). 

i

Bibertal-Hegau:

Kläranlage
gewappnet 

für die Zukunft
Ein großes Projekt der Kläranlage
Bibertal-Hegau fand seinen erfol-
greichen Abschluss mit der offi-
ziellen Einweihung der Gasanla-
ge, der Schlammbehandlung so-
wie der Steuerungsanlage. Die ge-
samte Anlagetechnik wurde mo-
dernisiert, zum Teil ersetzt, der
Rei nigungsprozess optimiert und
die Kapazität gesteigert. Die Klär-
anlage, die Abwässer aus den
zwei Abwasserverbänden Hegau-
Süd und Bibertal reinigt, ist nun
bestens für die Zukunft gerüstet. 

Das rund 7,6 Millionen Schweizer
Franken teure Projekt dauerte nur
zwei Jahre, worauf Björn Uelzen,
Technischer Leiter der Kläranlage,
sehr stolz ist: „Man darf nicht ver-
gessen, dass diese umfangrei-
chen Arbeiten alle unter laufen-
dem Betrieb verrichtet wurden.“
Oberbürgermeister Bernd Häusler
ging in seinem Grußwort auf die
Geschichte der Kläranlage ein, die
am 30. Juni 1976 ihren Betrieb auf-
nahm; weitere Investitionen wa-
ren notwendig in den 90er Jahren
sowie 2009 und 2014. 

Das Kernstück des aktuellen Pro-
jektes bildet die Erneuerung der
Gasanlage mit dem neuen Gas-
speicher: Nach 40 Jahren gesellt
sich nun zu den beiden allseits be-
kannten rotbraunen eierförmigen
Behältern ein blauer – nicht zu
übersehender – 23 Meter hoher
Emaille-Zylinder mit einem Volu-
men von 3.000 Kubikmetern; hier
wird das Gas unter Niederdruck
gespeichert und für die Strom-
und Wärmeproduktion verfügbar
gemacht. Da das Gas nicht mehr
wie früher komprimiert werden
muss, fallen viel geringere Ener-
giekosten an. 

Das neue System bietet neben
den wirtschaftlichen Vorteilen
aber auch sicherheitstechnische
Verbesserungen, denn das hohe
Bauwerk steht auf einer Stahlhal-
le, in der sich die Blockheizkraft-
werkanlage und die Schlamment-
wässerung befinden. Dadurch
sind die Wege zwischen Gas-Pro-
duktion und Verwertung stark ver-
kürzt und optimiert. 

Interessant zu wissen: Die Kläran-
lage Bibertal-Hegau reinigt jähr-
lich 16 Millionen Kubikmeter Ab-
wasser von rund 120.000 Einwoh-
nern aus acht Gemeinden in
Deutschland (Aach, Engen, Gott-

madingen, Hilzingen, Mühlhau-
sen-Ehingen, Rielasingen-Wor-
blingen, Singen, Volkertshausen)
und vier in der Schweiz (Buch,
Lohn, Ramsen, Thayngen) sowie
aus der Industrie. 

Eine Kläranlage ist eine hochkom-
plexe Anlage, auf welcher das Zu-
sammenspiel von verschiedenen
Klärstufen zu jeder Zeit funktio-
nieren muss. Das Abwasser wird
in einem ersten Schritt mecha-
nisch durch Siebung in Rechenan-
lagen und Absatzbecken gerei-

nigt. Den zweiten Reinigungs-
schritt übernehmen Mikroorganis-
men, die Schmutzstoffe aus dem
Abwasser „fressen“ und sich so
munter vermehren. Die Bakterien
setzen sich dabei in Flocken auf
dem Boden ab. Dieser Bakterien-
schlamm wird teilweise entnom-
men, in der Schlammbehandlung
zu energiereichem Klärgas umge-
wandelt und in Blockheizkraftwer-
ken zu wertvollem Strom und Wär-
me verbrannt. 

Mehr unter www.ara-ramsen.ch

Einweihung in der Kläranlage Bibertal-Hegau (von links): Marcus
Röwer (Bürgermeister – BM – Volkertshausen), Wolfgang Werk-
meister (Ortsvorsteher Beuren), Josef Würms (Gemeindepräsident
Ramsen), Bernd Häusler (OB Stadt Singen), Simone Bützer (Diplom-
ingenieurin), Björn Uelzen (Betriebsleiter der Kläranlage), Philippe
Brühlmann (Gemeindepräsident Thayingen), Rupert Metzler (BM
Hilzingen) und Johannes Moser (BM Engen). 

Die Stadtverwaltung will das Ehren-
amt stärker unterstützen. Osamah
Khalifa, Persönlicher Referent des
Oberbürgermeisters, und Achim
Eickhoff, Leiter der städtischen
Pressestelle, haben die Imagekam-
pagne „Habe die Ehre“ initiiert. 

Herr Eickhoff, ist das Ehrenamt ei-
gentlich heutzutage noch attraktiv?

Eickhoff: Sich ehrenamtlich für an-
dere Menschen oder Institutionen
zu engagieren, ist nach wie vor at-
traktiv. Viele möchten etwas Sinn-
volles tun, sich für die Gemein-
schaft einbringen. Allerdings ver-
ändern sich die Rahmenbedingun-
gen für das Ehrenamt. Juristische
und bürokratische Vorschriften
und Regelungen werden von vie-
len als große Belastung empfun-
den, sich in Vereinen oder Initiati-
ven zu engagieren. Und es kommt
auch hinzu, das gerade junge Men-
schen sich nicht mehr langfristig
binden wollen, sondern sich in
zeitlich begrenzten Projekten ein-
setzen. Darauf muss man sich zu-
künftig mehr einstellen.

Sie haben als Stadt eine Image-
kampagne zum Ehrenamt auf den
Weg gebracht. Warum?

Khalifa: Die Kampagne #Habedie -
Ehre soll bewusst machen, wie
wichtig das Ehrenamt für eine
funktionierende Zivilgesellschaft

ist. Für uns geht es dabei um
dreierlei: Zum einen wollen wir die
Sensibilität für das Ehrenamt erhö-
hen. Wir wollen eine noch höhere
Wertschätzung in Singen erzeu-
gen – und schließlich erhoffen wir
uns eine weitere Mobilisierung für
das Ehrenamt.

Was verbirgt sich hinter „Habe die
Ehre“?

Eickhoff: Hinter der Kampagne
steht ein ganzes Bündel an Maß-
nahmen, die wir zur Stärkung des
Ehrenamtes auf den Weg bringen
wollen. Sei es durch konkrete Ak-
tionen wie „Singen macht sauber!“
am 6. Juli, zu der wir alle Singene-
rinnen  und Singener zu einer Ab-
fallsammelaktion einladen, sei es
durch die regelmäßige Darstellung
von ehrenamtlicher Tätigkeit in
unserem Amtsblatt SINGEN kom-
munal oder die Bildung eines Ar-
beitskreises aus allen Fachberei-
chen der Stadtverwaltung, der sich
mit der Frage auseinandersetzt,
wie man das Ehrenamt in Singen
stärken kann.

Was können die Bürgerinnen und
Bürger von der Kampagne erwar-
ten?

Khalifa: Informationen sowie Rat
und Tat zu allen Fragen rund um
das Ehrenamt. 

Wie sieht denn die Situation beim
ehrenamtlichen Engagement in
Singen aus?

Khalifa: Insgesamt haben wir die

Wahrnehmung, dass es in Singen
immer noch sehr gut funktioniert.

Die Bürgerinnen und Bürger wol-
len sich einsetzen und helfen. Das

konnte man sehr eindrucksvoll bei
der Betreuung und Unterstützung

der Geflüchteten se-
hen, die in unserer
Stadt eine neue Hei-
mat gefunden ha-
ben. Die Neugrün-
dung des Vereins in-
Si zeigt das ganz be-
sonders eindrück-
lich. Dennoch gilt es,
ehrenamtliches En-
gagement zu kunfts -
fest zu machen. Da-
zu braucht es Lösun-
gen und neue kreati-
ve Ideen.

Wo drückt den Ver-
einen der Schuh?

Eickhoff: Die Vereine
haben Nach wuchs -
sor gen, sie finden
oft kaum noch Leu-
te, die sich im Vor-
stand oder auch an-
deren Bereichen ein-
setzen. Vielen po-
tenziellen Interes -
sen ten fehlt die Zeit,
da sie im Beruf und
familiären Umfeld
ein gespannt sind.
Und natürlich kom-
men schon die ho-
hen juristischen und
bürokratischen An-
sprüche an die Ver-
einsarbeit erschwe-
rend hinzu.

Wie sieht es bei den

Jugendlichen aus? Haben die Lust
auf Ehrenamt?

Khalifa: Aber sicher, jedoch muss
es um etwas gehen, dass ihnen
sinnvoll erscheint. Hier gilt noch
mehr, dass das Ehrenamt auch den
Heranwachsenden zeitlich be-
grenzte Projekte oder Formate an-
bieten sollte, im Optimalfall ver-
bunden mit Zertifikaten, die für die
jungen Menschen in ihrem späte-
ren Berufsleben von Vorteil sein
können.

Was sind Ihre Pläne für dieses
Jahr?

Eickhoff: Nachdem wir bereits den
Arbeitskreis Ehrenamt gegründet
haben und „Singen macht sau-
ber!“ angehen, wollen wir sukzes-
sive unsere Kampagne #Habedie-
Ehre mit Leben füllen. Hierfür ist
jedoch noch einiges an weiterer
Vorarbeit notwendig. So sind wir
mit Partnern aus der Wissenschaft
und den Medien im Austausch, wie
wir die Kampagne weiter ausge-
stalten können. 

An wen können sich die Leute wen-
den, wenn sie Fragen zum ehren-
amtlichen Engagement haben?

Khalifa: Hierfür stehen wir beide
als Ansprechpartner zur Verfü-
gung. Sie können uns unter
habedieehre@singen.de schreiben
oder rufen Sie uns einfach an. Wir
werden uns dann um die Beant-
wortung Ihrer Fragen kümmern.

„Sich ehrenamtlich zu engagieren, ist nach wie vor attraktiv“

Ferienprogramm: Betreuungswoche „Kreativ mit Holz“
Aufgrund der hohen Nachfrage bietet die Abteilung Kinder und Jugend in den Pfingstferien eine weitere Betreu-
ungswoche an. Vom 17. bis 19. Juni darf von 8.30 - 16 Uhr unter pädagogischer Anleitung gesägt und geschraubt
werden. Weitere Infos und Anmeldung gibt es unter www.unser-ferienprogramm.de/singen/index.php, – Fragen
beantwortet Jennifer Störk (Stadtjugendreferentin) unter Telefon 07731/85-545. 

Kunst zum Sehen, Staunen und Mit-
machen für Familien mit Kindern ab
drei Jahren hält der „Familiensonn-
tag“ am 2. Juni im Kunstmuseum
Singen bereit. Von 11 - 17 Uhr ste-
hen sowohl gemeinsame Erkun-
dungstouren durch die aktuelle,
vom Kunstverein Singen gezeigte
Ausstellung „SingenKunst 2019
Stadt Berg Fluss“ als auch auf die
Ausstellung abgestimmte, prakti-
sche Mitmachangebote im Mu-
seumsatelier auf dem Programm. 

Nach einer gemeinsamen Erkun-
dungstour durch die Ausstellung, in
der sich insgesamt 21 Werke aus
Deutschland, der Schweiz und aus
Österreich auf vielfältigste Weise

mit den Themen Stadt, Berg und
Fluss beschäftigen, bietet das Mit-
machprogramm im Museumsatelier
Kindern, Jugendlichen und Erwach-
senen die Gelegenheit, selbst ge-
meinsam kreativ zu werden.

Als Anregung für die eigenen oder
gemeinsamen Arbeiten mit Pastell-
kreiden, Wasserfarben oder der
Druckpresse stehen ausgewählte
Kunstwerke bereit, die in der Aus-
stellung zu sehen sind.

Geführte Erkundungstouren durch
die Ausstellung finden jeweils um
11 und 14.30 Uhr statt. Die Ausstel-
lung kann auch unabhängig von

den angebotenen Kurzführungen
individuell besucht werden. Das
Museumsatelier ist durchgehend
geöffnet. Teilnahmegebühr: Kinder
frei, Erwachsene 3 Euro. 

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag 14 - 18 Uhr
Samstag und Sonntag 11 - 17 Uhr
(Feiertag meist wie Werktag)

Kontakt: 
Kunstmuseum Singen, 
Ekkehardstraße 10, 78224 Singen,
Telefon 07731/85-271, 
Fax 07731/85-373, 
kunstmuseum@singen.de
www.kunstmuseum-singen.de

Familiensonntag im Kunstmuseum Singen 

Johannes Dörflinger: „Twiel“
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Aktion saubere Hände 
zeichnet GLKN-Kliniken aus

Amtliches

Die Konzertreise des JBO (Bankholzen, Bohlingen und Überlingen am Ried) führte nach Pomezia, der italienischen Partnerstadt Singens.
Die jungen Musikerinnen und Musiker samt Begleitung wurden dort herzlich von Bürgermeister Adriana Zuccalà empfangen und willkom-
men geheißen. Als „Dankeschön“ gab das JBO mehrere Konzerte. Auf dem Besuchsprogramm standen aber auch u.a. ein Zoobesuch, ein
Strandtag und die Besichtigung der Sehenswürdigkeiten Roms. 

Musik kennt keine Sprache: JBO in Pomezia 

Die nationale „Aktion Saubere Hän-
de“ hat allen Standorten des Ge-
sundheitsverbunds Landkreis Kon-
stanz (GLKN) das Bronze-Zertifikat
verliehen und den Häusern offiziell
bescheinigt, dass sie erfolgreich
Maßnahmen und Qualitätsstan-
dards zur Verbesserung der Hände-
desinfektion umgesetzt haben. Die
Zertifikate wurden anlässlich des
Internationalen Tags in allen Klini-
ken aufgehängt. Sie gelten zwei
Jahre, dann muss sich der GLKN er-
neut der Prüfung stellen – mit dem
Ziel, dann sogar die Silbermedaille
zu holen.

Geschäftsführer Peter Fischer zeig-
te sich angesichts des erhaltenen
Zertifikats hoch erfreut. Im GLKN
spielten die Vermeidung von Infek-
tionskrankheiten und die Patien-
tensicherheit generell eine große
Rolle. Deswegen habe man auch
ein eigenes Institut für Kranken-
haushygiene und Infektionspräven-
tion (IKIP) mit einem eigenen Chef-
arzt gegründet, das 2015 seine Ar-
beit mit Sitz am Standort Radolfzell
aufgenommen hat.

Davor war die Hygiene eine der Auf-
gaben der Ärztlichen Direktoren.
Sie sei jedoch zu wichtig, um sie ne-

benher machen zu können, deswe-
gen war die Gründung des Instituts
der richtige Schritt, so Fischer. Mit
Prof. Markus Dettenkofer konnte
man einen der führenden Kranken-
haushygieniker Deutschlands für
die Leitung gewinnen.

Dieser erklärte, was es mit der Aus-
zeichnung auf sich habe. Entschei-
dend im klinischen Alltag sei für die
Infektionsprävention die Händehy-
giene, so Dettenkofer, der auch im
wissenschaftlichen Beirat der „Ak-
tion Saubere Hände“ ist. Um diese
noch deutlicher im Bewusstsein der
Mitarbeiter zu verankern, wurden
sukzessive Maßnahmen zur Verbes-
serung umgesetzt. Das Maßnah-
menbündel umfasste u.a. die ver-
bundweit vereinheitlichten Desin-
fektionsmittel, deren jetziger Ver-
brauch ein Bewertungskriterium für
die „Bronze-Medaille“ war. 

Fortlaufende und umfangreiche Schu -
lungen und Beratungen des medizi-
nischen Personals, aber auch des
Reinigungspersonals  sowie die Zur-
Verfügung-Stellung von Informatio-
nen zählen zu den Maßnahmen,
ebenso wie Begehungen und eine
kritische Begleitung im Klinikalltag.
Eine gute Organisation und ver-

bundweite Steuerung nicht nur der
Händehygiene, sondern aller Hygie-
nemaßnahmen gehört ebenfalls zu
den Tätigkeiten des Hygieneinsti-
tuts, das sich engagiert in das Qua-
litätsmanagement des GLKN ein-
bringt.

Maßnahmen zur akuten Infektions -
prävention sind ein weiteres Auf-
gabenfeld von Prof. Dettenkofer
und seinem zehnköpfigen Team, al -
le samt ausgebildete und erfahrene
Hygienefachkräfte. Im Epidemiefall,
beispielsweise wenn der Norovirus
grassiert, unterstützt das IKIP auf
der Basis moderner Prä ven tions -
stan dards und steht für die kon -
kreten Fragen des klinischen All -
tags zur Verfügung.

Das gilt auch für das Antibiotika-
Stewardship unter Leitung des De-
partments für Pharmazie. Es dient
der Überwachung des Einsatzes der
Antibiotika im Sinne von Resistenz -
vermeidung. Das funktioniere nur
im Team – „im GLKN haben wir ein
gut vernetztes System“, freut sich
Dettenkofer, welches die Apotheke,
die Ärzte, Pflegekräfte und das
Funktionspersonal, das Qualitäts-
management, die Reinigung und
Verwaltung miteinbeziehe. 

Stolz auf die Auszeichnung für das Klinikum Singen: die Hygienefachfrauen Eva-Maria Fricker und 
Manuela Steinke, Prof. Markus Dettenkofer, Leiter des GLKN-Hygiene-Instituts, Gesamtpflegedirekto-
rin Petra Jaschke-Müller, Prof. Andreas Trotter, stellvertretender Ärztlicher Direktor.

Kirchliche Nachrichten auf einen Blick
Gottesdienste
im Hegau-Klinikum:
Samstag, 1. Juni, 9.30 Uhr: 
Eucharistiefeier
Dienstag, 4. Juni, 14.30 Uhr:
Mittagsgebet mit Krankensal-
bungsfeier
Samstag, 8. Juni, 9.30 Uhr: 
Eucharistiefeier

Mittwoch, 5. Juni, 7 Uhr: 
Ökumenisches Morgenlob in der
Lutherkirche.

Gottesdienste in Autobahnkapelle:
Sonntag, 2. Juni, 11 Uhr: 
Ökumenischer Gottesdienst (Ulrike
Klopfer und Team)
Pfingstmontag, 10. Juni, 11 Uhr: 
Ökumenischer Gottesdienst (evan-

gelischer Pfarrer Hans-Rudolf Bek
und katholischer Pfarrer Gebhard
Reichert)

Citypastoral Stadtoase
in der August-Ruf-Straße 12a (über
Blumen Mauch): Donnerstag und
Freitag, 12 – 17 Uhr. Alle sind will -
kommen. 

Bildungszentrum Singen 
Zelglestraße 4, 
Telefon 982590
info@bildungszentrum-singen.de
Erbrechtsakademie: Wie enterbe
ich das Finanzamt? Vortrag am 4.
Juni, 19.30 Uhr, in Kooperation mit
der Erbrechtsakademie Baden-
Württemberg des Dt. Forums für Er-
brecht e.V. 

Steuerrecht für 
Existenzgründer

Der nächste „Singen aktiv Impuls-
nachmittag“ findet am Mittwoch,
5. Juni, in der Villa Consult, Erz-
bergerstraße 8b, statt. Von 15 - 16

Uhr wird über die grundsätzlichen
Themen einer Existenzgründung
und Festigung von Jungunterneh-
men informiert, ab 16 Uhr refe-
riert Michael Allweiler vom Fi-
nanzamt Singen über das Spezial-
thema „Steuerreicht für Existenz-
gründer“, ab 16.30 Uhr können
die Teilnehmer/innen im Rahmen
des „Gründerforums“ ihre kon-
kreten Fragen an die Experten
stellen und ihre Konzepte disku-
tieren. Um Anmeldung wird gebe-
ten unter 
singen-aktiv@singen.de oder te-
lefonisch 07731/85-741. 

Die Veranstaltungen sind gratis.
Über den Impulsnachmittag hin-
aus steht ein Existenzgründungs-
netzwerk für spezielle Beratung
zur Verfügung. 

Ausführliche Informationen zum
Gesamtprogramm unter
www.singen.de/singen-aktiv 

Öffentliche Bekanntmachung
des Gutachterausschusses für Grundstückswerte 

in Singen (Hohentwiel)

Der Gutachterausschuss für die Ermittlung von Grundstückswerten der
Stadt Singen (Hohentwiel) hat gemäß §196 des Baugesetzbuches für be-
baute und unbebaute Grundstücke Bodenrichtwerte für das Stadtgebiet
Singen zum Stichtag 31. Dezember 2018 ermittelt. 
Eine Ausfertigung der Boden rich wertkarte ist in der Ge schäfts stelle des
Gutachterausschusses im Rat haus, Hohgarten 2, Zimmer 28, Erdgeschoss
während der üblichen Sprechstunden ausgelegt und kann dort ein gesehen
werden.

Singen, 21. Mai 2019
gez. Bernd Häusler, Oberbürgermeister der Stadt Singen

Austausch von Wasserzählern
in der Kernstadt

Ab dem 27. Mai werden die Stadtwerke Singen in der Kernstadt die
Wasserzähler bei ihren Kunden auswechseln. Dazu ist ein Hausmeister-
dienst eingesetzt, der den Austausch vornimmt. Die Mitarbeiter können
sich auch entsprechend ausweisen. Die von der Austauschaktion betrof-
fenen Kunden werden von den Stadtwerken im Vorfeld per Post darüber
informiert, wann bei ihnen der Austausch stattfinden wird.

Feiertage: Geänderte Müllabfuhr
Wegen Christi Himmelfahrt am 30. Mai findet die BBiomüllabfuhr vom Don-
nerstag eerst am Freitag, 31. Mai, statt. 
Wegen Pfingstmontag am 10. Juni erfolen die in der Woche stattfindenden
Abfuhren für RRest- und Biomüll je einen Tag später. Die Termine für den
Roten Deckel und Papier bleiben wie im Abfallkalender aufgeführt. 

Interne Schulung 

BÜZ schließt am
5. Juni schon früher

Das Bürgerzentrum schließt we-
gen einer internen Schulung am
Mittwoch, 5. Juni, bereits um 14
Uhr. 

Sammlung von
Problemstoffen

Eine Problemstoffsammlung findet
am Donnerstag, 6. Juni, statt: 
•  10.30 - 12.30 Uhr in der Industrie -
straße beim Gaswerk
•  13 - 15 Uhr in Überlingen auf dem
Parkplatz beim Sportplatz

Samstag, 8. Juni: 
•  8.30 - 10.30 Uhr in der Radolfzeller
Straße beim Stadion
•  10.45 bis 12.45 Uhr in Im
Iben/Ecke Beethovenstraße bei den
Glascontainern 

Es werden nur Problemstoffe aus
Haushalten in haushaltsüblichen
Mengen (Gebinde bis 20 Kilogramm
und 30 Liter) angenommen. 

Landratsamt Konstanz

Ausstellung 
Das Bodmaner Künstlerpaar Chantal
Lagrange und Michel Leroux stellt ab
Dienstag, 28. Mai, im Landratsamt
Konstanz Bilder und Skulpturen aus.
Alle Kunstinteressierten sind herz-
lich zur Vernissage um 19 Uhr in der
Bodenseehalle des Landratsamtes
Konstanz, Benediktinerplatz 1,  ein-
geladen. Die Künstler werden zur
Ausstellungseröffnung in ihre aus-
gestellten Werke einführen.

Chantal Lagrange ist in der Provence
aufgewachsen und ausgebildete
Malerin, Kunsttherapeutin und
Kunstlehrerin. Sie stellt ihre Bilder
unter das Thema „Lichtfarben“ und
versteht  ihre Werke als sichtbare Re -
flexion ihrer inneren Sprache und
geschichtlichen Spiegel ihrer Seele.

Der aus dem Loire-Tal stammende
Michel Leroux zeigt unter dem Titel
„Quellen“ Skulpturen und Radie-
rungen. Er sieht sich als „von Poesie
und Symbolik getragener Wanderer
in unserer Zeit“.
Die Ausstellung kann zu den Öff-
nungszeiten des Landratsamtes be-
sichtigt werden (Eintritt frei).

Geschafft! Die Schülerinnen und
Schüler der Gesundheits- und Kran-
kenpflegeausbildung, die im April
2016 mit ihrer Ausbildung gestartet
waren, konnten im anregenden Am-
biente des MAC den erfolgreichen
Abschluss ihrer Ausbildung feiern.
Alle sieben Prüfungsteile haben Sa-
rah Stärk, Laura Mietchop, David
Koch, Fabienne Dirking, Mandy Bo-
denseh, Inka Beyer, Chiara Grecuc-
cio, Kimberly Habel, Elisabeth Kuhl-
mann auf Anhieb bestanden. 

Die Glückwünsche von Irmgard
Meißner, Standortleiterin der Kran-
kenpflegeschule Singen, und von
GLKN-Geschäftsführer Peter Fischer
waren ihnen gewiss.

Fischer betonte, dass alle erfolgrei-
chen Absolventen in einem der
Standorte des GLKN weiterarbeiten
werden. Er hielt zudem einmal mehr
ein Plädoyer für den Pflegeberuf.

GLKN-Pflegedirektorin Petra Jasch-
ke-Müller weiß, es kommen hin-
sichtlich der Generalistik in der
Pflegeausbildung spannende Zei-
ten, politisch sei vieles im Fluss. Sie
appellierte an die Absolventen,
stolz auf ihren wichtigen Beruf zu
sein. Prof. Frank Hinder, Ärztlicher
Direktor des Hegau-Bodensee-Kli-
nikums, erklärte, der Pflegeberuf
sei wirklich „ein schöner Beruf“,
man bekomme viel zurück. 

Kursleiterin Janina Stengele freute
sich, dass von den elf Schülern ins-
gesamt neun auf Anhieb erfolg-
reich waren, nur zwei einen von sie-
ben Prüfungsteile nachholen müs-
sen.

Drei der neuen Gesundheits- und
KrankenpflegerInnen hatten gar ei-
nen Notendurchschnitt von 1,7 er-
reicht. Stengele war sichtlich stolz
auf ihre Schützlinge.

Landrat Frank Hämmerle, für den es
der letzte Besuch einer Examens-
feier des GLKN in seiner Funktion
als Landrat und Aufsichtsratsvorsit-
zender war, drückte seine Wert-
schätzung gegenüber dem Pflege-
beruf im Allgemeinen und speziell
den Beschäftigten des GLKN aus.
„Wir sind richtig stolz auf Sie“, freu-
te er sich über den Erfolg der Absol-
venten.

Er versprach, dass sich die Verant-
wortlichen des Gesundheitsver-
bunds darum bemühen, gute Rah-
menbedingungen zu schaffen. Das
fange bei einem verbesserten Per-
sonalschlüssel an, gehe über Kin-
derbetreuung bis zur Wohnraumbe-
schaffung.

Auszubildende Kimberly Habel ap-
pellierte an ihre Mitabsolventen:
„Lasst uns die Pflegekraft werden,
die wir selbst gerne hätten!“

Freude im GLKN:

Examensfeier an Krankenpflegeschule 

Landratsamt: Familienpaten gesucht
Das Landratsamt Konstanz, Amt für Kinder, Jugend und Familie, sucht Men-
schen, die bereit sind, als Patinnen oder Paten ihre Zeit und Lebenserfah-
rung, gepaart mit unterstützender Hilfe, an Familien weiterzugeben.

Kontakt: Landratsamt Konstanz,
Telefon 07531/ 800-2071 oder Familienpatenschaften@LRAKN.de 

Examensfeier an der Krankenpflegeschule Singen: Nicht nur Landrat Frank Hämmerle (hier noch in
amtierender Funktion), auch GLKN-Geschäftsführer Peter Fischer und Kursleiterin Janina Stengele
freuten sich mit den Absolventen.
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Amtliches

Einen vielfältig kreativen und spannenden Internationalen Museumstag im Wetterglück konnten die
zahlreichen Besucherinnen und Besucher erleben. Egal ob im MAC – Museum Art & Cars, im Kunstmu-
seum, Hegau-Museum oder in der Galerie Vayhinger, überall wurde die Gelegenheit genutzt, die reich-
lichen kulturellen Angebote wahrzunehmen. Ein Höhepunkt war sicherlich die feierliche Eröffnung der
Freiluftgalerie (hinter der Stadthalle) der Singener Maler anlässlich ihres 70-jährigen Bestehens. Noch
bis zur Museumsnacht am 14. September kann man die Bilder bewundern. 

Museumstag im Wetterglück

Drei Tage lang fanden die ersten
Singener Präventionstage im Kul-
turzentrum Gems statt. CoolZap,
Frühe Hilfen Landkreis Konstanz,
b.free und die Singener Kriminal-
prävention hatten eingeladen. Die
Organisatoren Stefan Gebauer vom
Landratsamt Konstanz und Marcel
Da Rin von der Singener Kriminal-
prävention (SKP) waren sich einig:
„Die Besucherzahlen verlangen
nach einer Fortsetzung.“

Am Montag waren 280 BesucherIn-
nen zum Kabarettisten Ingo Vogl
mit seinem Programm „G’sundheit“
gekommen. Darin geht es um alles,
„was Spaß macht“. Die Basis vieler
seiner brillant erzählten Geschich-
ten bilden Einsätze mit dem Ret-
tungsdienst. Ein durch und durch
lustiges Programm mit vielen An-
stößen zum Nachdenken und
Schmunzeln. In seinen real erlebten
Erzählungen verzichtet der Salzbur-

ger komplett auf den erhobenen
Zeigefinger, was bei den Besuchern
gut ankam. 

Im Vortrag „Prävention in der frü-
hen Kindheit“ wurden am zweiten
Tag neurobiologische Fakten ver-
ständlich von Dr. Nicole Strüber aus
Bremen erklärt. 150 BesucherInnen
waren gekommen. Die Neurobiolo-
gin und Buchautorin zeigte beein-
druckend auf, wie das menschliche
Gehirn dafür verantwortlich ist, wie
wir fühlen und wie wir uns verhal-
ten. Sie erklärte verständlich, wie
Dauerstress der Entwicklung des
kindlichen Gehirns schadet, Berüh-
rungen und Zuwendung der Mutter
aber das Hormon Oxytocin freiset-
zen, das den Stress wieder abbaut.

Nicole Strüber empfiehlt Müttern
und Vätern: „Bevor Sie Ihre Kinder
in schlechte KiTas stecken, bleiben
Sie lieber länger zu Hause.“

Am dritten Tag der Präventionstage
war Uli Borowka zu Gast. Der er-
folgreiche Ex-Fußballprofi ist seit
seinem Entzug im Jahr 2000 trocke-
ner Alkoholiker. Im Herbst 2012 ver-
öffentlichte er seine Biografie unter
dem Titel: „Volle Pulle – Mein Dop-
pelleben als Fußballprofi und Alko-
holiker“. In der Gems offerierte Bo-
rowka den 460 BesucherInnen un-
geschönt bedrückende Details aus
seinem Leben als Süchtiger.

Die Aufarbeitung seiner Vergangen-
heit und die Öffentliche Darstellung
seiner Abhängigkeitserkrankung
führten zu unzähligen positiven Re-
aktionen. Deshalb gründete er mit
seiner zweiten Frau Claudia und
fünf weiteren Gründungsmitglie-
dern einen Verein zur Suchtpräven-
tion und Suchthilfe. 

Weitere Infos erteilt die SKP unter
Telefon 07731/85-544.

Präventionstage mit
rund 900 Besuchern

Die französische Jurastudentin Na-
tasha Hauf ist zurzeit Praktikantin
im Singener Rathaus. Sie nimmt
an dem Programm EnVol des fran-
zösischen Staates teil, das den ge-
genseitigen Austausch von jungen
Leuten zwischen den französi-
schen Kommunen und ihren Part-
nerstädten unterstützt. Natasha
Hauf ist bereits seit Februar in Sin-
gen, zuvor war sie bei der AWO in
einer KiTa im Einsatz. Die 22-jähri-
ge Natasha Hauf (unser Bild)
kommt aus Bouches-du-Rhone
und sie lebt in der Nähe der Singe-
ner Partnerstadt La Ciotat. Sie
nutzte die Gelegenheit, über das
Austauschprogramm zwischen La

Ciotat und Singen für ein halbes
Jahr als Praktikantin Erfahrungen
zu sammeln. 

Zurzeit ist auch die junge Singene-
rin Sophia Jägg noch in La Ciotat
als Austauschpraktikantin tätig.
Sie kommt Ende Mai nach Singen
zurück.

Natasha Hauf studiert im 6. Se-
mester Jura in der südfranzösi-
schen Stadt Aix en Provence. Ihr
gefällt es in der Hegaumetropole
ausgesprochen gut, wie sie selbst
berichtet: „Ich wurde hier mit gro-
ßer Freundlichkeit begrüßt und
während meines Aufenthaltes an-
gehört und beraten. Dank dieser
Herzlichkeit bei der AWO und bei
den Leuten im Rathaus sind meine
Erfahrungen lohnend und positiv.“

Junge Französin schnuppert Singener Rathausluft

Mit seinem Erstlingswerk „Tsunami
im Kopf“ hat Max Sprenger (18) aus
dem hessischen Wetzlar eine be-
rührende und lesenswerte Autobio-
grafie über sein eigenes Schicksal
geschrieben, die bundesweit auf
großes Interesse stößt. Mittlerwei-
le waren Stern TV, die Bild-Zeitung,
Radio 7 und weitere Verlage und
Medien in Gailingen, wo Max der-
zeit wieder im Hegau-Jugendwerk
zur Reha weilt, um den Jungautor zu
interviewen.

Er hatte 2015 eine massive Hirnblu-
tung erlitten und sich danach müh-
sam wieder ins Leben zurückge-
kämpft. Über 550 Tage verbrachte
er im Rahmen seiner stationären
Aufenthalte bereits im Hegau-Ju-
gendwerk. Hier war am 15. März
auch die Buchtaufe. In seiner Hei-
matstadt Wetzlar hatte das „Zen-
trum für Physiotherapie Leicht &
Kraft“ eine Buchlesung in der Pra-
xis organisiert, dabei für das leibli-
che Wohl gesorgt und letztlich die
stolze Summe von 400 Euro gesam-

melt, über deren Verwendungs-
zweck Max Sprenger dann ent-
scheiden durfte. 

Der Buchautor wollte, dass das

Geld dem Hegau-Jugendwerk zu
Gute kommen soll. Pflegedirektorin
Ina Rathje und der Ärztliche Direk-
tor Dr. Andreas Weidmann nahmen
die Spende mit Freude entgegen.

Buchautor spendet für Hegau-Jugendwerk

Pflege-
direktorin 
Ina Rathje
und der Ärzt-
liche Direktor 
Dr. Andreas
Weidmann
freuen sich
sehr über die
Spende 
von Max 
Sprenger.

Landratsamt: Jagdbehörde bittet um
Rücksichtnahme in der Brut- und Setzzeit

Zum Schutz des Jungwildes und der
Bodenbrüter bittet die Untere Jagd-
behörde des Landratsamtes Kon-
stanz die Bevölkerung, während
der Setz- und Brutzeit (bis ca. Mitte
Juni) in der Natur nur die ausgewie-
senen Wege zu nutzen und Hunde
an der Leine zu führen. Damit sollen
Störungen und Übergriffe von frei-
laufenden und stöbernden Hunden
auf Wildtiere verringert werden.
Diesen dienen Dickungen und groß-
flächige Wiesengebiete als Rück-
zugsort. 

Gerade zu dieser Zeit sind am Bo-
den brütende Vögel in besonderer
Art und Weise gefährdet. Viele Vo-
gelarten bauen ihre Nester in Wie-
sen, Feldern, auf dem Waldboden

oder auch im Schilfrohr. Dadurch
werden sie oftmals Opfer von Beu-
tegreifern wie Fuchs, Waschbär,
Marder und Dachs sowie der Krähe.
Ebenso sind Menschen, insbeson-
dere Spaziergänger mit freilaufen-
den Hunden, ein großer Störfaktor
für diese Vögel. 

Auch einige freilebende Säugetiere
(beispielsweise Rehe und Hasen)
setzen ihren Nachwuchs im Mai/Ju-
ni in deckungsreichen Biotopen in
Feld und Wald und benötigen für
die gute Entwicklung der Jungtiere
Ruhe. Gerade wenn sich Menschen
mit ihrem freilaufenden Hund fern-
ab der vorgegebenen Wege bewe-
gen, stellt dies für die Wildtiere ei-
ne Stresssituation dar. 

Die Behörde ruft Hundebesitzer au-
ßerdem dazu auf, den Kot ihres Tie-
res einzusammeln. Bleibt der Kot
im erntereifen Gras liegen, kann er
in das Futter der Nutztiere gelangen
und darin Schimmelbefall auslösen
oder Krankheiterreger übertragen.

Innerhalb von naturschutzrelevan-
ten Gebieten (beispielsweise Natur-
schutzgebiete, Landschaftsschutz -
ge biete und Biotope) und städti-
schen Erholungsbereichen können
weitergehende Regelungen für eine
Leinenpflicht gelten. 

Hier informieren in der
Regel Schilder über die
jeweiligen Bestimmungen
vor Ort.

i

Das Landratsamt Konstanz, Amt für
Kinder, Jugend und Familie, sucht
Menschen, die bereit sind, als Pa-
tinnen oder Paten ihre Zeit und Le-
benserfahrung, gepaart mit unter-
stützender Hilfe, an Familien wei ter -
zugeben. 

Für die Interessenten gibt es eine
fundierte Grundschulung, Fortbil-
dungen, regelmäßige Austausch-
treffen, Betreuung und Begleitung
durch eine Fachkraft sowie Unfall-
und Haftpflichtversicherung wäh-
rend der Einsätze.

Weitere Informationen erhalten In-
teressierte bei Nina Stadtel, Land-
ratsamt Konstanz, Projektleitung
Familienpatenschaften im Amt für
Kinder, Jugend und Familie unter Te-
lefon 07531/ 800-2071 oder 
Familienpatenschaften@LRAKN.de 

Familien suchen Paten zur Unterstützung im Alltag



Ortschaftsrat tagt
Eine öffentliche Ortschaftsratssit-
zung findet am Dienstag, 4. Juni, um
20 Uhr im Sitzungszimmer des Rat-
hauses statt. Die Tagesordnung ist
an der Bekanntmachungstafel am
Rathaus angeschlagen und auf der
Beurener Homepage eingestellt. 

Abfalltermine
Dienstag, 4. Juni: Blaue Tonne
Donnerstag, 6. Juni: Gelbe Säcke

St. Bartholomäuskirche
Donnerstag, 30. Mai, 9.30 Uhr:
Feldgottesdienst der Seelsorgeein-
heit mit Flurprozession am Feld-
kreuz zwischen Volkertshausen und
Beuren (bei schlechtem Wetter fin-
det der Gottesdienst in Volkertshau-
sen in der Kirche statt; Es läuten
dann um 9 Uhr die Glocken in den
Gemeinden).
Freitag, 31. Mai, 19 Uhr:
Rosenkranz
Samstag, 1. Juni, 18 Uhr:
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr: Vorabendmesse
Dienstag, 4. Juni, 18.30 Uhr:
Rosenkranz
19 Uhr: Hl. Messe 

Krankenkommunion durch Pfarrer
Engelbert Ruf am Donnerstag, 6. Ju-
ni, ab 15 Uhr in Beuren. 

Abfalltermine
Freitag, 31 Mai: Biomüll
Dienstag, 4. Juni: Gelber Sack
Mittwoch 5. Juni: Restmüll

Brunnenfest
Das traditionelle Brunnenfest der Tru-
behüeter-Zunft findet am Samstag, 8.
Juni, ab 17 Uhr rund um den Narren-
brunnen in der Ledergasse statt. Für
das leibliche Wohl ist bestens ge-
sorgt. Ab 19 Uhr unterhält der Musik-
verein Worblingen. Die Zunft lädt alle
herzlich ein. 

Fußball
Samstag, 1. Juni, 11 Uhr: FC Singen
E – SV Bohlingen E
11.15 Uhr: SV Bohlingen D – SV Mar-
kelfingen D2
12.30 Uhr: Hegauer FV C2 – SF Über-
lingen am Ried C2
12.30 Uhr: SG Hilzingen C – SG Über-
lingen am Ried C
13 Uhr: SV Bohlingen II – SG Überlin-
gen am Ried/ Böhringen II
14 Uhr: SG Reichenau B – SG Bohlin-
gen B2
14 Uhr: SG Böhringen A – SG Reiche-
nau A
16 Uhr: SV Bohlingen I – SC KN-Woll-
matingen II 

Gottesdienste 
Donnerstag, 30. Mai, 9.30 Uhr:
Feldgottesdienst der Seelsorgeein-
heit mit Flurprozession am Feld-
kreuz zwischen Volkertshausen und
Beuren (bei schlechtem Wetter in
der Kirche Volkertshausen)
Sonntag, 2. Juni, 10.30 Uhr:
Wortgottesfeier mit Kommunion

Pfarrer Ruf bringt die KKrankenkom-
munion am Donnerstag, 6. Juni, ab
15 Uhr. 

Handwagen auf dem Friedhof
Auf dem Friedhof kann man ab so-
fort Handkarren gegen ein Pfand
ausleihen. 

Mülltermine
Dienstag, 4. Juni: Restmüll und Alt-
papier
Mittwoch, 5. Juni: Biomüll
Donnerstag, 6. Juni: Gelber Sack

Kaffee- und Spielenachmittag
Ein Kaffee- und Spielenachmittag
findet am Donnerstag, 6. Juni, um
14.30 Uhr in der Unterkirche statt.

Vatertagsfest
des Musikvereins

Der Musikverein lädt alle Ausflügler
zum Frühlingsfest am Vatertag, 30.
Mai, an der Schloßberghalle (Sport-
platz) herzlich ein. Für das leibliche
Wohl ist mit Schweinshaxen sowie
Torten und Kuchen bestens gesorgt.
Zum Frühschoppen spielt der Musik-
verein Bohlingen, nachmittags un-
terhalten der Musikverein Hoppe-
tenzell und die Stadtkapelle Engen. 

Helfer/in für Leichtathletik
gesucht

Der Turnverein sucht zur Unterstüt-
zung der Übungsleiter des Leicht-
athletik weitere Helferinnen oder
Helfer. Trainiert wird immer mitt-
wochs von 16.30 - 18 Uhr. Wer Inte -
resse hat, soll sich bitte an Martina
Förderer wenden: 
martina.förderer@tv-friedingen.de 

Kirchliche Nachrichten
Christi Himmelfahrt, 30. Mai, 9.30
Uhr: Gemeinsamer Festgottesdienst
der Seelsorgeeinheit am Feldkreuz
zwischen Beuren und Volkertshau-
sen (bei schlechtem Wetter in der
Kirche in Volkertshausen)
Sonntag, 2. Juni, 10.30 Uhr:
Heilige Messe

Rentenanträge
Nach wie vor besteht die Möglich-
keit, bei der Ortsverwaltung einen
Rentenantrag aufnehmen zu lassen,

der Voraussetzung für eine finanziel-
le Leistung ist. Es sollte jedoch vor-
ab ein Termin vereinbart werden un-
ter Telefon 42851 oder 85-488.

Nachbarschaftshilfe
Die Bürozeiten der Nachbarschafts-
hilfe sind immer montags, mitt-
wochs und freitags von 13.30 - 16.30
Uhr. Die Geschäftsstelle am Linden-
platz (Bürgercafé) ist erreichbar un-
ter Telefon 9761479 oder 
nachbarn-helfen@t-online.de

Fußball 
Jugend 
Samstag, 1. Juni, 11 Uhr: SG Hausen
D 1 – SV Volkertshausen
Sonntag, 2. Juni, 11 Uhr. SG Hausen
D 2 – Independiente Singen (beide
Spiele finden in Steißlingen statt)

Aktive 
Samstag, 1. Juni, 16 Uhr: SV Hausen I
– SG Heudorf II
Hattinger SV II – SV Hausen II
18 Uhr: Nordstern Radolfzell – SG
Hausen Damen

Seniorentreff
Der Monatshock der Seniorengrup-
pe findet am Mittwoch, 5. Juni, ab
14.30 Uhr im Gasthaus „Sonne“
statt. 

Sprechstunden
des Ortsvorstehers

Ortsvorsteher-Sprechstunden im
Rathaus: 
– Dienstag, 11. Juni, 19 - 20 Uhr 
– Freitag, 21. Juni, 19 - 20 Uhr 
– Mittwoch, 26. Juni, 19 - 20 Uhr
und nach Vereinbarung. 

Blaue Tonne
Mittwoch, 5. Juni: Blaue Tonne

St. Johanneskirche
Donnerstag, 30. Mai, 9.30 Uhr:
Feldgottesdienst der Seelsorgeein-
heit mit Flurprozession am Feld-
kreuz zwischen Volkertshausen und
Beuren (bei schlechtem Wetter fin-
det der Gottesdienst in Volkertshau-
sen in der Kirche statt; Es läuten
dann um 9 Uhr die Glocken in den
Gemeinden).
Freitag 31. Mai, 18.30 Uhr:
Rosenkranz 
19 Uhr: Hl. Messe 

Fußball
Samstag, 1. Juni, 16 Uhr: Verbands-
heimspiel PTSV Nordstern Singen-
Schlatt – FC Hilzingen 3 

Senioren-Treff
Die Seniorengruppe trifft sich am
Dienstag, 4. Juni, um 14 Uhr in der
Unterkirche. Es gibt einen Vortrag
„Wissenswertes über Hören im Al-
ter“. Die Seniorengruppe lädt herz-
lich ein und freut sich auf zahlrei-
chen Besuch. Auch Gäste sind will-
kommen. 

Gelber Sack 
Dienstag, 4. Juni: Gelber Sack 

Problemstoffe
werden gesammelt

Eine Problemstoffsammlung findet
am Donnerstag, 6. Juni, von 13 - 15
Uhr auf dem Parkplatz beim Sport-
platz statt. 

Musikverein lädt zu
Dämmerschoppen

Der Musikverein lädt zum Dämmer-
schoppen am heutigen Mittwoch,
29. Mai, um 18 Uhr am Bürgerhaus
ein. Achtung: Bei Regen findet die
Veranstaltung nicht statt. 

Beuren
an der Aach

Bohlingen

Friedingen

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried
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Ortsteile

Wichtige
Telefonnummern

""

"

"

"

• Feuerwehr/Rettungsdienst:
� 112

• Polizei: � 110
• Polizeirevier Singen:

� 07731/888-0
• Krankentransport: � 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
� 0180/3 222 555-25

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292350

• Allgemeiner Notfalldienst:
� 116117

• Augenärztlicher Notfalldienst:
� 0180/6075312

• Hegau-Bodensee-Klinikum, 
Virchowstraße 10, Singen:

� 07731/890
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Sommerkonzert des Hegau-Gymnasiums
Das traditionelle Sommerkonzert
des Hegau-Gymnasiums findet am
Donnerstag, 6. Juni, um 19 Uhr in
der Aula des Hegau-Gymnasiums
statt: Mitwirkende sind das Vor-
Orchester, der Chor sowie das Or-
chester der Schule. 
Majestätisch eröffnet das Schulor-
chester unter der Leitung von Ga-
briele Haunz das Konzert mit zwei
Tanzsätzen aus „Le roi s’amuse“
von Léo Délibes. Im Dreivierteltakt
geht es weiter mit Dmitri Shosta-
kovichs „Walzer No. 2“ aus der Su-
ite für Varieté-Orchester, bevor der
„Tango d’amour“ von Susan Day

den Tanzreigen abrundet. Des Wei-
teren entführt das Schulorchester
mit Filmmusik von John Williams in
„Harry Potters Wondrous World“.
Vier junge Orchestermentorinnen
schwingen ihren Taktstock zu „Ma-
gic Carpet Ride“ von Peter Wilson,
Musikabiturient Tizian Mattes bril-
liert als Solist.  Zum Abschluss
kündigen musikalische Vorboten
bereits die im Juli geplante Or-
chesterreise in die französische
Partnerstadt La Ciotat an.
Der Schulchor unter Leitung von
Matthias Wodsak widmet sich die-
ses Jahr Liedern, die eine nostalgi-

sche Stimmung haben. Dabei singt
der Chor erstmals auch ein Stück
in albanischer Sprache. Ein fetzi-
ges Medley mit schmissigen
Broad waymelodien ergänzt das
Programm. 
In diesem Jahr haben wieder meh-
rere Schüler die Chormentoren-
ausbildung erfolgreich absolviert.
Es sind jetzt fünf. Sie alle wollen
im Konzert zeigen, was sie gelernt
haben. Am Klavier begleitet Lukas
Fritschy. 
Last but not least gibt das Voror-
chester unter der Leitung von Fabi-
an Stoffler Werke zu Gehör.

WOCHENBLATT SINGEN

Eine große Sonderpubli-
kation zum Singener 
Hausberg wird im und 
zeitgleich auch separat 
mit dem Singener 
Jahrbuch 2019 erschei-
nen. Der Veranstaltungs-
saal im neuen MAC II 
bei Jahrbuchtaufe schon 
voll belegt.

von Stefan Mohr

Im Jubiläumsjahr seiner Einge-
meindung wird der Hohentwiel 
bei der Jahrbuchtaufe, die am 
Donnerstag, 6. Juni im neu er-
öffneten MAC II stattfinden 
wird, natürlich auch Schwer-
punkt sein. Wie die für das Sin-
gener Jahrbuch zuständige 
Stadtarchivarin Britta Panzer 
gegenüber dem WOCHEN-
BLATT erklärte, werde es neun 
Beiträge, zwei davon als Inter-
views, zum Hohentwiel geben. 
Diese werden auch als eigen-
ständiger Sonderdruck zu er-
werben sein, kündigte Panzer 
im Vorfeld der Veranstaltung 
an. 
Die Stadtarchivarin freut sich, 
dass die Jahrbuchtaufe im gro-
ßen Veranstaltungsraum des 
MAC II stattfinden wird. Denn 

das Museum ist von seiner Ar-
chitektur nicht nur an den Ho-
hentwiel angelehnt, sondern 
man kann den Singener Haus-
berg auch von dort sehr gut se-
hen. Die Organisatoren bitten 
allerdings um Verständnis, dass 
aufgrund des begrenzten Ange-
bots von 210 Plätzen die Gäste-
liste für die Jahrbuchtaufe in 
diesem Jahr schon geschlossen 
ist.
Anders als 2015 zu 1.100 Jahre 
Hohentwiel befassen sich die 
Beiträge auf fast 100 Jahrbuch-

seiten nicht mit der Historie des 
Singener Hausberges. Vielmehr 
steht 50 Jahre nach der Einge-
meindung des Hohentwiels die 
»Nachgeschichte« im Vorder-
grund der Betrachtung.
So hat die Stadtarchivarin,
Britta Panzer, mit Dr. Hubertus
Both, der 20 Jahre die Schäferei
auf der Domäne betrieben hat,
ein Interview geführt. Ein Bei-
trag zur Denkmalpflege und
Naturschutz am Hohentwiel
kommt von Ela Dunkelsbühler,
über das Naturschutzgebiet und

den Bannwald schreibt Ernst 
Stegmaier vom Regierungsprä-
sidium. Die Eingemeindung aus 
Tuttlinger Sicht fasst Alexander 
Böhm zusammen. 
Ein zweites Interview hat Britta 
Panzer mit Ulrich Hertell über 
die Eingemeindung des Bruder-
hofs geführt, die vor 50 Jahren 
ja parallel zum Hohentwiel er-
folgte.
Der Beitrag »Der Hohentwiel als 
Wahrzeichen – für was?« von 
Michael Losse dient als Grund-
lage für eine Gesprächsrunde, 
die Britta Panzer bei der Jahr-
buchtaufe mit Dr. Hubertus 
Both und Jörg Wölpper führt. 
Letzterer hat gemeinsam mit 
Ronald Kessinger den Beitrag 
verfasst »Wie der Hohentwiel 
vor knapp 200 Jahren beinahe 
zu Singen gekommen wäre«. 
Die musikalische Umrahmung 
des Abends, der um 19 Uhr be-
ginnt, wird von Flavia und Si-
mon Götz gestaltet.
Weitere Highlights des Singe-
ner Jahrbuchs 2019 mit über 40 
Beiträgen sind zweifellos der 
Festvortrag von Britta Panzer 
zu 125 Jahre DRK. Feste Be-
standteile des Jahrbuchs sind 
die Nachrufe sowie seit ein paar 
Jahren »Junges Singen« und 
natürlich die Stadtchronik.

Twiel bei Jahrbuchtaufe im MAC II im Fokus 

Schäfer mit seiner Herde auf dem Hohentwiel in den 1920er Jah-
ren. swb-Bild: Stadtarchiv Singen
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